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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Brennessel-Schilf-Waldsimsen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Struktur- und Habitatreichtum
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Am Rand eines Laubwaldes und vom angrenzenden Acker durch eine Hecke getrennt, liegt dieses Mosaik aus verschiedenen feuchten 
Hochstaudenfluren auf feuchten - sehr feuchten vererdeten Torfen und Antorf.
Den Westrand bestimmt eine Hochstaudenflur aus Brennessel, Waldsimse und Mädesüß. Diese geht in einen schmalen Mittelteil über, der 
von einer Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur eingenommen wird.
Den Ostteil prägt eine Hochstaudenflur aus Waldsimse, Schilf und Brennessel.
Der Biotop grenzt großflächig an ruderale Staudenflur, an Graben im Norden (dahinter schließt sich Laubwald an) und an Hecke im Süden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Galium aparine Phragmites australis Ranunculus ficaria Urtica dioica

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria


